
Unsere Kandidaten für die
Stadtverordnetenversammlung

Das Listenkreuz.
Jeder Bewerber auf
der Liste erhält in
der Reihenfolge des
Wahlvorschlags je‐
weils 1 Stimme, also
vom ersten bis zum
letzten Kandidaten.

Ihnen stehen 49 Stimmen zu. Sind
weniger Personen auf der Liste, als
Sitze zu vergeben sind, erhalten die
Personen auf der Liste erneut von
oben nach unten Ihre Stimmen.

Sie können einzelne
Kandidaten durch
einzelne Stimmen
unterstützen oder
aber von der Liste
streichen, so dass
sie keine Stimme

bekommen.

Pro Kandidat stehen Ihnen bis zu 3
Stimmen zu. Ihre restlichen Stimmen
werden dann auf der Liste verteilt.

Als Wähler kann
man auch Kandi‐
daten anderer
Parteien unter‐
stützen.

Pro Kandidat kön‐
nen Sie 3 Stimmen auch auf andere
Listen verteilen. Aber Achtung: Sie
können nur ein Listenkreuz machen
und haben am Ende auch nur 49
mögliche Stimmen zu verteilen.

Kumulieren. Panaschieren.

Bad Homburg ist unsere Heimat
– lebenswert, wirtschaftsstark,
voller Potenzial. Vieles läuft gut,
doch gemeinsam können wir
mehr erreichen.

Wir Freie Demokraten stehen für konstruktive Politik:
Missstände klar benennen, Lösungen anbieten – sach‐
lich, kompetent, ohne Ideologie. Schwarz-Rot wählte zu
oft den einfachen, finanziell unsoliden Weg statt mutiger
Entscheidungen.

Bad Homburg braucht solide Finanzen, eine Infrastruktur
und verlässliche Stadtentwicklung, ohne Lagerdenken
und mit Bewahrung des besonderen Bad-Homburg-Ge‐
fühls. Stillstand ist keine Option.

Bitte unterstützen Sie uns am 15. März. Vielen Dank!

Ihr Tim Hordorff
FDP Vorsitzender und Spitzenkandidat

1. Tim Hordorff
2. Philipp Herbold
3. Maxima Trabert
4. Dr. Rudolf Pietzke
5. Erik Plumpe
6. Angelika Vollrath-Kühne
7. Achim Klüber
8. Dr. Tobias Nägle
9. Lutz Goldammer
10. Dr. Stefan Heß
11. Meike Robles y Zepf
12. Paul Steuernagel
13. Rainald Roth
14. Brigitte Borgel
15. Tilman Kluge

unserer Website:
Alle Kandidaten auf

www.fdp-badhomburg.de

FDP
Bad Homburg

.AM 15. MÄRZ.

.FREIE DEMOKRATEN.

.WÄHLEN..

.Das 1 x 1 der Kommunalpolitik.
.Richtig wählen:.
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Unsere Ziele für Bad Homburg. Kommunalwahl 15. März 2026.
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Keine neuen Steuern, keine Gebüh‐
renspirale. Bad Homburg braucht Ent‐
lastung und Prioritäten – keine neuen
Belastungen für die Bürger.

Keine Steuererhöhung.
Wir bauen Rücklagen auf und stoppen
die Politik des Durchwinkens. Wer ge‐
stalten will, muss zuerst sauber haus‐
halten.

Rücklagen statt Schulden.
Bad Homburg braucht gute Straßen,
fließenden Verkehr und Erreichbar‐
keit. Keine ideologischen Behinderun‐
gen – sondern Mobilität, die funktio‐
niert.

Grüne Welle statt Stau.
Wir wollen die Betreuung ausbauen
und die Qualität anheben: gut ausge‐
bildete Fachkräfte, starke Sprachför‐
derung und verlässliche Standards –
damit jedes Kind bestmöglich startet.

Frühkindliche Bildung stärken.
Parkgebühren runter, Kaufkraft in der
Stadt halten. Wer einkauft, soll nicht
fürs Parken bestraft werden.

Günstig parken in der Stadt.
Jugendliche brauchen bessere Frei‐
zeitangebote! Wir stehen für gute
Bolzplätze für alle Altersklassen im
ganzen Stadtgebiet, sichere Rück‐
zugsorte und attraktive Jugendzen‐
tren.

Mehr junge Angebote.

Der Ostringmuss zukunftsfest werden
– inklusive Autobahnanschluss. Für
weniger Innenstadtverkehr und bes‐
sere Erreichbarkeit.

Ostring an A5 anbinden.
Wir setzen auf Radwege abseits der
Straße über Naturachsen: sicher, be‐
leuchtet, praxistauglich – ohne Fahr‐
rad, Auto und Fußgänger gegeneinan‐
der auszuspielen.

Gute Radwege.
On-Demand statt leerer Busse auf Ne‐
benstrecken. Digital, zuverlässig und
wirtschaftlich – am Bedarf der Men‐
schen orientiert.

ÖPNV nach Bedarf.
Neue Wohnungen entstehen nicht
durch Wunschdenken, sondern durch
Bauen. Wir setzen auf maßvolle Stadt‐
entwicklung, Nachverdichtung & Sub‐
jektförderung. Eine städtische Woh‐
nungsbaugesellschaft lehnen wir ab!

Wohnraum mit Plan.
Transparente Kosten, Beteiligung der
Spielbank und klare Finanzierung
ohne Steuererhöhungen – damit Bad
Homburgs Innenstadt Zukunft hat.

Kurhaus entwickeln.
Die Sicherheit aller Bad Homburger ist
eine zentrale Aufgabe. Wir brauchen
ein umfassendes Sicherheitskonzept
und eine schnelle Verfügbarkeit der
Sicherheitskräfte.

Sicherheit stärken.

Zustimmung nur bei deutlich positiver
Nutzen-Kosten-Untersuchung, gesi‐
cherter Förderung und echter Trans‐
parenz. Alls das liegt zu Baubeginn
nicht vor. Es braucht keinen Bad Hom‐
burger „BER“.

U2 nicht ohne Sicherheiten.
Bestmöglicher Lärmschutz entlang
der Trasse – deutlich über Mindest‐
standard. Bad Homburg verdient
Schutz, nicht Vertröstung.

Lärmschutz ernst nehmen.
Unsere Kurstadt ist ein Kulturstandort
mit einer reichen Geschichte. Dieser
wollen wir gerecht werden und unsere
kulturellen Angebote für alle anspre‐
chend gestalten.

Kulturstandort.
Nein zu unrealistischen und nicht fi‐
nanzierbaren Klimazielen, sondern
kluger Klimaschutz dort, wo es sinn‐
voll und finanzierbar ist. Keine Sym‐
bolpolitik ohne Kostenplan. Keine
Windräder im Taunus.

Klimaschutz mit Wirkung.
Wir brauchen ein ausgebautes Glas‐
fasernetz und 5G-Mobilfunk. Seit Jah‐
ren hängt Bad Homburg hinterher.
Homeoffice und digitale Mobilität sind
die Zukunft - wir müssen Bad Hom‐
burg endlich zukunftsfähig machen.

Glasfaserausbau.

Keine städtische Wohnungsbauge‐
sellschaft als Bauträger. Altes Klini‐
kareal: privat entwickeln, transparen‐
tes Ausschreiben, kein Risiko für den
Stadthaushalt.

Kein städtischer Bau auf dem
alten Krankenhausareal.


